1 Textliche Festsetzungen (§ 9 BauGB, BauNVO 2017)

1.1 Sondergebiet Reitsportanlage
Das Sondergebiet (SO 1 und SO 2) Reitsportanlage dient der Unterbringung von Anlagen fur die Pferdehaltung und dem Reitsport.

Sondergebiet Reitsportanlage — Teil 1 (SO 1)
Im Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Reitsportanlage - Teil 1 (SO 1) sind zulassig:

a) Pferdestalle, Reithallen, Reitplatze und Paddocks;
b) Lagergebaude und -flachen fur Futtermittel und Stroh sowie Werkstatten oder technische Einrichtungen, Lager- und Stellflachen fir

landwirtschaftliche bzw. reitsportbezogene Maschinen und Gerate; Lagerstatten fur Festmist, sofern sie zur Vermeidung von schadlichen

Geruchs-, Staub- und Ammoniakimmissionen nach dem Stand der Technik vollstandig eingehaust bzw. abgedeckt werden.

c) zugehdrige Buro- und Verwaltungseinrichtungen, Sanitar- und Umkleideraume sowie Gemeinschafts- bzw. Aufenthaltsraume mit
gastronomischen Einrichtungen, die der allgemeinen Zweckbestimmung dienen;

d) ein Wohngebaude mit einer Wohnung fur Betriebsinhaber oder Betriebsleiter;

e) ein weiteres Wohngebaude mit bis zu max. 3 Wohneinheiten fur Aufsichts- und Bereitschaftspersonen des Betriebes bzw. fir Personen
der Pferdebetreuung;

f) sonstige untergeordnete Anlagen und Nebenanlagen, die der allgemeinen Zweckbestimmung dienen, dazu zahlen zum Beispiel:
Garagen, Stellplatze und Zufahrten, Tribune, Wegeflachen, Spielgerate und Spielplatz.

Sondergebiet Reitsportanlage — Teil 2 (SO 2)
Im Sondergebiet mit der Zweckbestimmung Reitsportanlage - Teil 2 (SO 2) sind zulassig:

a) Reitplatze und Paddocks;

b) Pferdeweiden und —koppeln;

c) Gebaude oder Unterstande nur als untergeordnete Nebenanlagen bis zu einer Grundflache von insgesamt max. 300 m? und einer
max. Gebaudehdhe von 8 m;

d) Lager- oder Stellflachen fur Futtermittel und Stroh sowie fur reitsportbezogene Maschinen und Gerate;

e) Wege- und Stellplatzflachen bis zu einer Grundflache von insgesamt bis zu 500 m2. Eine dartber hinausgehende Nutzung als
unversiegelte Stellplatzflache zeitlich begrenzt an bis zu 10 Tagen im Jahr.

1.2 Emissionskontingente - L EK

Zulassig sind Vorhaben (Betriebe und Anlagen), deren Gerausche die angegebenen Emissionskontingente L EK nach der DIN 45691 "Gerausch-
kontingentierung" weder tags (6:00 - 22:00 Uhr) noch nachts (22:00 - 6:00 Uhr) Gberschreiten. Die Prufung der Einhaltung erfolgt nach

DIN 45691: 2006-12, Abschnitt 5.

Bezugsflache fur die Berechnung sind die Uberbaubaren und nicht Uberbaubaren Grundstucksflachen im festgesetzten Sonder- bzw. Gewerbe-
gebiet.

Auf Verlangen der zustandigen Immissionsschutzbehérde ist die Einhaltung der festgesetzten Emissionskontingente im jeweiligen Anlagen-
zulassungsverfahren durch sachverstandige Beurteilung (Schalltechnische Prognose) nachzuweisen.

1.3 Grundflachenzahl im SO 1

Eine Uberschreitung der fiir das SO 1 festgesetzten Grundflachenzahl ist durch Anlagen i. S. v. § 19 (4) Satz 2 BauNVO oder Reitplatze
zulassig, sofern der Boden nicht versiegelt ist, sodass das anfallende Oberflachenwasser auf der Flache versickern kann.

1.4 Hohe der baulichen Anlagen (H)
Bezugshohe flr die festgesetzten Héhen der baulichen Anlagen ist die Oberkante der Fahrbahnachse der "Schillerstralle" an dem zur baulichen
Anlage nachstgelegenen Punkt.

1.5 Nicht Giberbaubare Grundstiicksflachen
Stellplatze und Garagen sind, aulRer auf der als Gewerbegebiet festgesetzten Flache fur Stellplatze, soweit die unter 1.1 getroffenen
Festsetzungen nicht entgegenstehen, auch auf den Ubrigen nicht Gberbaubaren Grundsticksflachen zulassig.

1.6 Griinordnerische Festsetzungen (§ 9 Abs. 1i. V. m. § 1a BauGB)

1.6.1  Flachen zum Erhalten von Baumen und Strauchern

Innerhalb der Flachen zum Erhalten von Baumen und Strauchern sind die vorhandenen Laubgehdlze und im Bereich der 1 m breiten
entsprechenden Flache am nérdlichen und 6stlichen Rand des SO 2 die vorhandene geschnittene Buchenhecke dauerhaft zu erhalten.
Die Hecke darf zur StralRe "Neuer Grund" von hochstens einer Uberfahrt mit einer Breite von maximal 10 m unterbrochen werden.
Abgangige Gehdlze sind durch entsprechende Neupflanzungen der Art nach zu ersetzen.

1.6.2 Einzelbaum

Im Umkreis von 3 m vom Stammful} des festgesetzten Einzelbaumes ist jede Bodenversiegelung zu vermeiden. Bei naturlichem Abgang,
aufgrund einer Befreiung oder bei einer widerrechtlichen Beseitigung ist eine gleichartige Gehdlzneupflanzung oder eine Pflanzung mit
einem hochstammigen Baum der potenziell natlrlichen Vegetation vorzunehmen.

2 Ortliche Bauvorschrift (gemaf § 84 Abs. 3 NBauO)

21 Dach- und Oberflaichenwasser
Das auf den Dachflachen und auf den versiegelten AuRenflachen anfallende unbelastete Niederschlagswasser ist, sofern es nicht als Brauch-
wasser genutzt wird, im Plangebiet oberflachig zu versickern.

Soweit eine Versickerung des Dach- und Oberflachenwassers auf den privaten Grundstlcken nicht moglich ist, kbnnen bei entsprechendem
Nachweis durch den Bauherrn Anschliisse an den Regenwasserkanal erfolgen.

3 Hinweise

3.1 Aufhebung bestehender Festsetzungen
Mit Inkrafttreten des vorliegenden Bebauungsplanes Nr. 65 "Sondergebiet Reitsportanlage” treten die Festsetzungen des Bebauungsplanes
Nr. 40 "Gewerbe- und Industriegebiet Lahden", rechtskraftig seit dem 15.07.1997, aul3er Kraft.

3.2 Bodenfunde

Im Umfeld des Kulturdenkmals (Grabhugel) sind jegliche Bau- und ErschlieRungsarbeiten nur in Absprache mit der Denkmalschutzbehoérde
zuldssig. Der Vorhabentrager muss sich daher frihzeitig im Vorfeld mit der Archaologischen Denkmalpflege in Verbindung setzten.

Die Untere Denkmalschutzbehdrde des Landkreises Emsland ist telefonisch unter der Rufnummer (05931) 44-0 zu erreichen.

Sollten in den Ubrigen Bereichen des Plangebietes bei den geplanten Bau- und Erdarbeiten ur- oder friihgeschichtliche Bodenfunde gemacht
werden, sind diese unverzuglich einer Denkmalschutzbehérde, der Gemeinde oder einem Beauftragten fur die archdologische Denkmalpflege
anzuzeigen (§ 14 Abs. 1 NDSchG).

Bodenfunde und Fundstellen sind bis zum Ablauf von 4 Werktagen nach der Anzeige unverandert zu lassen, bzw. fir ihren Schutz ist Sorge
zu tragen, wenn nicht die Denkmalschutzbehdrde vorher die Fortsetzung der Arbeiten gestattet (§ 14 Abs. 2 NDSchG).

3.3 Versorgungsleitung
-0—-0-¢- Erdgastransportleitung (nicht eingemessen)

In einem Schutzstreifen von 3 m beidseitig der Leitungstrasse durfen keine Baulichkeiten errichtet werden. Die standige Zuganglichkeit muss
gewahrleistet sein. Baume oder tiefwurzelnde Straucher missen einen lichten Abstand von 2,5 m zur Leitungstrasse einhalten. Bei Bau-
maRnahmen sind die Lage und der Verlauf der Trasse in Abstimmung mit dem Leitungstrager vorab in der Ortlichkeit konkret zu ermitteln.

Samtliche Mallnahmen im Schutzstreifen der Erdgastransportleitung bedurfen der Zustimmung und Einweisung des Leitungstragers.

34 Artenschutz

Die Bauflachenvorbereitungen und eventuell erforderliche Rodungsarbeiten und sonstige Gehdlzarbeiten (Rickschnitt, Umsetzungen, usw.)
durfen nur auRerhalb der Brutzeit der Freiflachen- und Geholzbriter und aufderhalb der Quartierzeit der Fledermause, d.h. nicht in der Zeit
zwischen dem 1. Marz und dem 30. September durchgefihrt werden. Zu einem anderen Zeitpunkt ist unmittelbar vor MalRnahmenbeginn
durch eine dkologische Baubegleitung sicherzustellen (Begehung der Planflache und Absuchen nach potentiellen Nestern), dass keine
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande erflillt werden. Vor der Fallung von potenziellen Hoéhlenbaumen ist von fachkundigem Personal
zu prufen, ob die Baume von Fledermdusen genutzt werden.

AuRerdem mussen als kurzfristiger Ausgleich fur den Verlust potenzieller Quartierstatten an Baumen in der direkten Umgebung 8 Hohlen-
bruternistkasten (4 Kasten fur Kohimeise/Kleiber mit Schlupflochdurchmesser 32 mm und 4 Kasten flr Blaumeise/Sumpfmeise mit Schlupf-
lochdurchmesser 26 mm) sowie 3 Fledermauskasten (wartungsfreie Flachkasten) angebracht werden. Die Vogelnist- und der Fledermaus-
kasten sind jahrlich zu warten.

3.5 Sichtdreieck
— 1 Das dargestellte Sichtdreieck ist von jeder sichtbehindernden Nutzung und Bepflanzung in einer Héhe von 0,80 bis 2,50 m

- 1/_ __| Uber der Fahrbahn freizuhalten (Einzelbdume, Lichtsignalanlagen und ahnliches kdnnen zugelassen werden).
4 Nachrichtliche Ubernahmen
4.1 20 m-Bauverbotszone

< £ £ 20 m-Bauverbotszone gemal § 24 (1) NStrG, gemessen vom auferen Rand der befestigten, fur den Kraftfahrzeugverkehr
bestimmten Fahrbahn.

Innerhalb der 20 m-Bauverbotszone dirfen gem. 24 (1) NStrG Hochbauten jeder Art nicht errichtet werden. Das gilt auch fur Garagen und
Uberdachte Stellplatze im Sinne von § 12 BauNVO und Nebenanlagen im Sinne von § 14 (1) BauNVO.

4.2 40 m-Baubeschrankungszone
— — — — 40 m-Baubeschrankungszone gemaf § 24 (2) NStrG, gemessen vom auf3eren Rand der befestigten, fur den Kraftfahrzeug-
verkehr bestimmten Fahrbahn.
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Praambel

Auf Grund des § 1 Abs. 3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB), des § 84 Abs.3
der Niedersachsischen Bauordnung (NBauO) und des § 58 des Niedersachsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG), hat der Rat der Gemeinde Lahden diesen
Bebauungsplan Nr. 65 "Sondergebiet Reitsportanlage”, bestehend aus der Plan-
zeichnung und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen, sowie der folgenden
ortlichen Bauvorschrift, als Satzung beschlossen.

Lahden, den ......ccoccoveevveneenn..

Blrgermeister Gemeindedirektor

Verfahrensvermerke

Der Rat / Verwaltungsausschuss der Gemeinde Lahden hat in seiner Sitzung am
........................... die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 65 "Sondergebiet Reitsport-
anlage" beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemaf § 2 Abs. 1 BauGB in der zur Zeit gultigen Fassung
AM i ortsiblich bekannt gemacht worden.

Gemeindedirektor

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet durch das:

Buro fur Stadtplanung, Gieselmann und Muller GmbH
Eschenplatz 2, 26129 Oldenburg, Tel.: 0441 - 59 36 55

Oldenburg, den .....................

Der Rat / Verwaltungsausschuss der Gemeinde Lahden hat in seiner Sitzung am

.............................. dem Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrindung einschliel3lich

Umweltbericht zugestimmt und die 6ffentliche Auslegung gemalf’ § 3 Abs. 2 BauGB
beschlossen.

Ort und Dauer der offentlichen Auslegung wurden am .............ccceeeeeeeeeennnn. ortsublich
bekannt gemacht.

Der Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrundung einschliel3lich Umweltbericht

haben vom ................... (o] T gemald § 3 Abs. 2 BauGB o6ffentlich ausgelegen.

Lahden, den ......cccccouveevennnnenn.

Gemeindedirektor

Der Rat / Verwaltungsausschuss der Gemeinde Lahden hat in seiner Sitzung am
............................ dem geanderten Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrindung
einschliefldlich Umweltbericht zugestimmt und die eingeschrankte Beteiligung gemal} § 4 a
Abs. 3 BauGB beschlossen.

Den Beteiligten im Sinne von § 13 Abs. 1 BauGB wurde vom .............cccccvvvevnnnnes bis
............................. Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Gemeindedirektor

Planzeichenerklarung
Festsetzungen des Bebauungsplanes

Gemalf Planzeichenverordnung 1990 und der Baunutzungs-
verordnung 2017

GE Gewerbegebiet

SO 1 Sondergebiete
SO 2 Zweckbestimmung:

"Reitsportanlage"

. Nicht Uberbaubare Grundstlicksflachen

0,8 GRZ Grundflachenzahl
I1 Z Zahl der Vollgeschosse als HochstmaR
H=150m H Hohe baulicher Anlagen als Hochstmal
57/42 Lek Emissionskontingente (maximal zulassiger immissions-
dB(A) wirksamer flachenbezogener Schallleistungspegel

tags / nachts gemessen in dB(A)/gm (gemal’ DIN 45691)
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Stral’kenbegrenzungslinie

a a a Bereich ohne Ein- und Ausfahrt
200 Umgrenzung von Flachen zum Erhalten von Baumen und Strauchern
oo o of gemaR § 9 Abs. 1 Nr. 25 b BauGB
@ zu erhaltender, eingemessener Einzelbaum
=== Umgrenzung von Flachen flir Nebenanlagen, Stellplatze, Garagen
St/ CP/Ga | und Gemeinschaftsanlagen
- St = Stellplatze , CP = Carports , Ga = Garagen
IE' Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), die dem Denkmal-

schutz unterliegen (siehe Hinweis 3.2)
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Der Rat der Gemeinde Lahden hat den Bebauungsplan nach Prafung der Stellung-
nahmen gemaf § 3 Abs. 2 BauGB durch den Verwaltungsausschuss in seiner Sitzung
AM i als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die Begrindung einschliel3lich
Umweltbericht beschlossen.

Lahden,den ......ccocovvevveneenn.n.

Gemeindedirektor

Das Moor

Im Amtsblatt fir den Landkreis Emsland ist gemal § 10 Abs. 3 BauGBam ..........................

bekannt gemacht worden, dass die Gemeinde Lahden diesen Bebauungsplan Nr. 65
"Sondergebiet Reitsportanlage" beschlossen hat.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan Nr. 65 in Kraft.
Lahden, den ......cccccovveevennnnenn.

Gemeindedirektor

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind Verletzungen von
Vorschriften gemaf} § 215 BauGB in Verbindung mit § 214 Abs. 1 - 3 BauGB gegenuber
der Gemeinde nicht geltend gemacht worden.

Lahden,den ......ccoccovvevveneenn.n.
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Landkreis Emsland

Gemeinde: Lahden

Gemarkung: Lahden
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angefertigt durch: Dipl. Ing. Norbert Klene

Offentl. bestellter Vermessungsingenieur
Osteresch 40 , 49716 Meppen
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Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersdchsischen

Vermessungs- und Katasterverwaltung,
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Landesamt fiir Geoinformation
und Landesvermessung Niedersachsen (LGLN)
Regionaldirektion Osnabriick-Meppen

Gemeinde Lahden
Landkreis Emsland

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters.
(Stand vom 24.09.2018).

Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und baulichen Anlagen geometrisch einwandfrei.
Die Ubertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei méglich.

Meppen, den ........ccccvveeennneee

Siegel e
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

BP65.DWG

Bebauungsplan Nr. 65

" Sondergebiet Reitsportanlage "

Mit ortlicher Bauvorschrift

(Stand: Vorlage Satzungsbeschluss)

Stand: 21.09.2020



AutoCAD SHX Text
HS


	Pläne und Ansichten
	BBP


